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1 Einführung in das Buch


Nachdem ich Luzifer gebeten hatte, das Versprechen zu erfüllen, das er mir gegeben hatte, als er im Sturm auf dem Berggipfel angerufen wurde, gab er mir ein Buch, das in hebräischen Buchstaben auf jungfräulichem Pergament geschrieben war und in dem stand:


“Dieses auf Hebräisch geschriebene Buch ist dasselbe, das der große Cyprian besaß und das er mir dank eines mächtigen Talismans, den er besaß, übergab. Es diente dazu, das Wissen der ‚wahren Magie‘ zu erlangen, mit der ich über Geister und Menschen herrschen konnte. Durch sie erlangte er Allmacht, die auch du erlangen wirst, wenn du meditierst und das ausführst, was in diesem Buch steht. Ich muss dich warnen: Nimm es niemals von dir, verbrenne es nicht und wirf es nicht in einen Fluss, denn du wirst es immer wieder in dem Zimmer finden, das dir als Schlafsaal dient.“


Ich war völlig hingerissen von diesen Worten und fragte ihn, ob das meine Neugier befriedigen würde, und er erklärte mir die Ursache dieses Wunders:


„Es ist ganz einfach“, sagte er, „denn dieses Buch wurde im großen See der Roten Drachen gebadet, die in meinem Reich existieren, also ist es für kein Element des Universums möglich, es zu zerstören. Seine Seiten lassen sich weder schneiden noch bohren. Feuer erlischt bei Berührung und Wasser verursacht keine Risse.“


„Und wie erklären sie mir“, fragte ich, „wie es in mein Zimmer zurückkehren kann, wenn ich es wegwerfe?“


„Du bist ziemlich neugierig, aber jetzt möchte ich dich vollkommen zufriedenstellen. Dieses Buch trägt auf seinen Seiten die kabbalistischen Zeichen des Roten Drachen und des Höllenbocks oder des Ziegenbocks der Kunst. Dank ihrer magischen Kräfte wird es immer in dein Zimmer kommen und dich überallhin begleiten, unsichtbar für alle außer dir und denen, die einen Pakt mit mir geschlossen haben. Mach ein paar Versuche damit, wie du willst, und du wirst große Wunder erleben.“ Damit verschwand er.


Ich war so erschüttert, diese Offenbarungen zu hören, dass ich lange Zeit nicht begriff, was geschehen war, bis ich schließlich das Buch in meiner Hand entdeckte; es schien mich zum Lesen zu verleiten. Ich kämpfte mit der Angst und der Neugier, es zu öffnen, als ich mich daran erinnerte, dass Luzifer mir gesagt hatte, es sei auf Hebräisch geschrieben, einer mir unbekannten Sprache. Daraufhin beruhigte ich mich und schlug das Buch auf der ersten Seite auf, in der Hoffnung, die Zeichen zu finden, die ich vielleicht nicht verstand.


Dem war jedoch nicht so, denn zu meinem großen Erstaunen konnte ich die Schrift so gut lesen, als würde ich ein Buch in meiner Sprache lesen. Ich blätterte viele Seiten durch und fand auf einer davon einen perfekt gezeichneten Drachen und eine Ziege, die in ruhiger Haltung übereinander lagen. Die Ziege hatte auf ihren Knien Hieroglyphen mit der Aufschrift „Kunst“ gemalt. Alles erschien mir fremd und doch vertraut, als ich es betrachtete; doch die größte Überraschung blieb mir noch vorbehalten.


Der Drache und die Ziege erwachten zum Leben, bewegten ihre Augen, wurden größer und stürzten schließlich aus dem Buch hervor, warfen sich vor mir nieder und sagten mit menschlicher Stimme: „Ich bin dein Diener und werde deinen Befehlen gehorchen.“ Die Stimme des Drachen klang wie das Blöken eines Schafs, und die Stimme des Drachen war heiser und rau wie ein brüllender Stier. Ihre Anwesenheit überwältigte mich, doch die demütige Haltung dieser Tiere machte mich mutig und sagte zu ihnen:


„Ich wünsche mir nichts, nein, aber ich wünschte, sie könnten mir sagen, wie ich sie anrufen kann, wenn ich sie brauche, und welche Dienste sie mir anbieten können.“


Der Bock, der für beide sprach, sagte zu mir: „Ich heiße Barbato, und dies ist Pruslas; wir stehen unter der Herrschaft Satanachias, unseres Anführers, der der Gehilfe des großen Kaisers Luzifer und der große General seiner Armeen ist. Er hat uns an deine Seite geschickt, um dir vollkommen zu gehorchen, vorausgesetzt, du befehligst uns gemäß dem Pakt, den wir mit unserem souveränen Herrn geschlossen haben. Du wirst uns ständig an deiner Seite haben, und es genügt, wenn du einen von uns nennst, und wir stellen uns beide unter dein Kommando.“


„Es ist gut“, sagte ich ihnen, „und sie können sich zurückziehen.“ Kaum hatte ich diese Worte ausgesprochen, als sie, ohne zu wissen wie, aus meinem Blickfeld verschwanden.


Um mich von solchen Gefühlen abzulenken, ging ich spazieren, und die wundersamen Ereignisse, die mir widerfahren waren, kamen mir natürlicher vor.


Danach, und da es notwendig war, auf meine Diener oder ihre Vorgesetzten zurückzugreifen, behandelten wir uns wie wahre Freunde, ohne Überraschung oder Furcht jeglicher Art. Um für die Eventualitäten der Zukunft vorzusorgen, beschloss ich, eine Kopie des Inhalts des Buches anzufertigen, auf dessen Einband steht: „Der vollständige Vertrag der wahren Magie oder der Schatz des Zauberers“. Die Inschrift lautet: „Wir widmen dieses Buch dem neuen Adepten der unbekannten Wissenschaft.“ Unter dieser Widmung steht folgende Notiz: „Ich erkläre, dass dieses Buch mir wahre Weisheit gezeigt hat und ich durch sein Studium die absolute Herrschaft über die gesamte Schöpfung erlangt habe.“


Um eine methodische Ordnung zu wahren, halten wir es für angebracht, etwas über das Leben von Cyprian dem Magier, dem späteren Heiligen Cyprian, zu erwähnen. Auch wenn es für die Vervollständigung dieses Werkes nicht notwendig ist, ist es nicht weniger interessant und neugierig.









2 Das Leben des Heiligen Cyprian


Der unter dem Namen Cyprian verehrte Heilige war vor seiner Bekehrung zum Christentum einer der berühmtesten Magier aller Zeiten. Geboren in Antiochia, zwischen Syrien und Arabien, als Sohn sehr reicher und mächtiger Eltern, praktizierte er alle magischen Künste, bis er mit 30 Jahren zum Christentum konvertierte. Er hinterließ unzählige Bücher über Zauberei, das Ergebnis seiner großen Gelehrsamkeit und der vielen Wunder, die er während seiner Zeit als Magier vollbrachte, und gewann die Bewunderung aller Völker. Er übte enorme Macht über höllische Geister aus, die all seinen Befehlen gehorchten. Er kam, um erstaunliche Zaubersprüche zu wirken. Er hatte die absolute Herrschaft über Völker und Elemente, und all dies wurde bei seiner Bekehrung zum Christentum berücksichtigt, wie das folgende seltene Ereignis zeigt.


In Antiochia lebte eine Christin namens Justina, eine ebenso reiche wie schöne Tochter des Ädesius und der Cledonia, die in deren Religion, der der Heiden, erzogen worden war. Eines Tages hörte Justina die Predigt des damaligen Diakons von Antiochia, Praelius, und als sie die schönen Ideale des Christentums vernahm, konvertierte sie zum Christentum. Kurz darauf bekehrte sie auch ihre Eltern zum Christentum. Ein junger Mann namens Aglaias verliebte sich in Justina und bat sie, seine Frau zu werden. Sein Antrag wurde jedoch abgelehnt, da sie bereits Jesus Christus angeboten worden war.


Der verzweifelte Aglaias lief zu Cyprian dem Magier, damit er diese Frau brechen würde, die sich so gegen seinen Willen aufgelehnt hatte, dass Cyprian alle seine Zaubersprüche und Beschwörungen ausführte und die Geister anrief, damit sie ihm bei seiner Arbeit halfen. Alles, ohne Ausnahme, führte zu nichts; Justina widerstand allen Arten von Zauberei, weil sie unter der Fürsprache der Jungfrau und der Hilfe der göttlichen Gnade Jesu stand und auch in den Linien ihrer rechten Hand das Zeichen des Kreuzes des Heiligen Bartholomäus* (diejenigen, die das Zeichen dieses Kreuzes in ihrer rechten Hand machen, werden frei von allen Arten von bösen Taten und Zaubersprüchen sein), das an sich Macht gegen alle Arten von bösen Taten hat und Beschwörungen.


Cyprian, voller Wut darüber, von solch einem zarten Geschöpf besiegt worden zu sein, erhob sich gegen Luzifer und sagte: „Wie kann es sein, o Geist der Hölle, dass all meine Kräfte durch eine so schwache Frau zunichte gemacht werden? Bist du nicht in der Lage, sie mit deiner Macht meinem Willen zu unterwerfen? Sag mir dann, welcher Talisman oder welches Amulett schützt sie und gibt ihr die Kraft, mich zu besiegen und meine ganze Zauberei zunichte zu machen?“ Dann sagte Luzifer, gebunden an göttlichen Befehl: „Der Gott der Christen ist der Herr der gesamten Schöpfung, und ich bin trotz meiner Macht seinen Geboten unterworfen und kann denen nicht drohen, die das Kreuzzeichen machen. Justina nutzt dies, um meinen Versuchungen zu entgehen.“ Cyprian sagte: „Weil ich so bin, verleugne und verwerfe ich dich von nun an und werde ein Jünger Christi.“ Dies tat er und erreichte mehr, wenn man vortritt und das Martyrium auf sich nimmt, um zu den Heiligen gezählt zu werden.


Bevor sie eine magische Operation durchführen oder mit Hilfe der okkulten Wissenschaft eine Arbeit verrichten, sprechen sie dieses Gebet viermal um Mitternacht und um zwei Uhr morgens und erheben sie dabei immer die Seele zu Gott, mit dem Blick zum Himmel und der Hand auf dem Herzen.


Mögen meine Gebete die höheren himmlischen Geister erreichen, damit sie vor dem glorreichen Thron des Höchsten, des souveränen Schöpfers der gesamten Schöpfung, für mich Fürsprache einlegen, damit er sich herablässt, diese meine demütige Bitte durch die mächtige Fürsprache der Engel des Lichts Elohim und Jehova anzunehmen. Ich habe versucht, mich in der armen und unerfüllbaren menschlichen Lage so vollkommen wie möglich zu machen, damit du mich für würdig erachtest, deine glorreiche Erhabenheit zu schauen. Vergib mir die Fehler, die ich noch nicht abgelegt habe, und lass sie nicht deinen Zorn und deine Wut auslösen. Ich kehre zur Anrufung aller Mächte zurück und besonders zu den mächtigen Adonai, Eloim und Gehovam1, damit Gott in dieser Stunde auf mich blickt und meinen Wunsch erfüllt, Zeuge der Himmelskörper, die ihren mächtigen Einfluss auf das Sternenfirmament ausüben. Amen.





1 Zu diesen und anderen heiligen oder kabbalistischen Namen siehe Anhang B.1.









3 Reden




3.1 Segnung eines neuen Hauses


Sprechen sie in jedem Raum eines neuen Hauses das folgende Gebet:


O Gott, allmächtiger Vater, wir bitten dich demütig, den Eingang unseres Hauses zu segnen. Möge es dir gefallen, dieses Haus zu heiligen, wie du das Haus Abrahams und Jakobs segnen wolltest und in dessen Mauern du mit deinen heiligen Engeln wohntest. Gewähre, dass die Bewohner dieses Hauses vor allen bösen Geistern geschützt sind und dass unsere Körper vor allen Flüchen Satans und seiner Verbündeten geschützt sind.


Schenke diesem Haus, Herr, eine Fülle himmlischer Tugend und viele irdische Freuden. Durch Jesus Christus, unseren Herrn,


Amen.





3.2 Gegen Elfen und Hexen


Wenn sie ein Haus betreten, das von Elfen, Feen, bösen Geistern, Hexen und Hexerei oder anderen spirituellen Krankheiten heimgesucht wird, sprechen sie mit der Familie oder den Bewohnern des Hauses am Eingang des Hauses die folgenden Gebete:


V: Im Namen des Herrn, möge er uns helfen.


R: Der Himmel und Erde gemacht hat.


V: Möge der Herr mit dir sein.


R: Und mit deinem Geist.


Oremus:


Allmächtiger und ewiger Gott, der Du Deinen Priestern Deine Gnade verkündet hast, damit sie in Deinem heiligen Namen vollkommen werden und Vertrauen in Dich haben, wir bitten Dich um Deine Barmherzigkeit, dass Du uns besuchst und segnest, so wie Du die Priester besucht und gesegnet hast, und dass Du Deine rechte Hand ausstreckst, um alles, was wir tun müssen, zu ermöglichen, damit es uns eine Hilfe unserer geringen Tugend und Stärke sei; und dass durch die Anrufung Deines heiligen Namens alle bösen Geister zusammen mit ihren Helfern von hier fliehen mögen und Deine reinen Engel in dieses Haus eintreten und diesem beistehen und seine Bewohner beschützen mögen, damit sie sich Deinem heiligen Dienst widmen können, ohne Angst vor Feinden, und im Glauben und Vertrauen auf Dich.


Durch Christus, unseren Herrn, Amen.


V: Möge der Herr mit dir sein.


R: Und mit deinem Geist.


Herr, Ehre sei Dir.


Rezitieren sie ein Fragment des Lukasevangeliums:


Und siehe, da war ein Mann mit Namen Zachäus, der ein Oberhaupt der Zöllner war, und er war reich. Und er wollte Jesus sehen, wer er sei, konnte es aber wegen des Andrangs nicht, weil er klein war. Da lief er voraus und kletterte auf einen Maulbeerfeigenbaum, um ihn zu sehen; denn er sollte dort vorbeikommen. Und als Jesus an die Stelle kam, blickte er auf, sah ihn und sagte zu ihm: Zachäus, steig eilig herunter; denn ich muss heute in deinem Haus einkehren. Und er eilte herunter und empfingen ihn freudig. Als sie das sahen, murrten sie alle und sagten: Er sei bei einem Sünder zu Gast. Zachäus aber trat hin und sagte zum Herrn: Siehe, Herr, die Hälfte meiner Güter gebe ich den Armen; und wenn ich jemandem etwas durch falsche Anschuldigung genommen habe, gebe ich es ihm vierfach zurück. Jesus aber sprach zu ihm: Heute ist diesem Hause Heil widerfahren, weil auch er ein Sohn Abrahams ist. Denn der Menschensohn ist gekommen, zu suchen und selig zu machen, was verloren ist2.


Möge dir, Herr, Lob gezollt werden.


Durch die Kraft des Heiligen Evangeliums, das wir gesagt haben, verschwinden und werden alle Täuschungen und Fallen des höllischen Feindes und alle Dinge des bösen Geistes samt seiner Bosheit sofort aus diesem Haus. Amen.


Oremus:


Herr Jesus Christus, ich rufe um deine Hilfe und glaube voller Hoffnung an dich. Lenke all unsere Angelegenheiten zum Guten und schenke diesem Haus Glück, das dort ewig bleibt. So wie du gekommen bist und die ganze Welt geheiligt hast und wie du zum Haus des Zacharias gegangen bist und es mit dem Segen deiner leiblichen Anwesenheit erfüllt hast, so segne und heilige auch dieses Haus, wie man dich nennt, damit seine durch deinen Segen geretteten Bewohner froh sind und zufrieden dienen und dich, Herr, durch unseren einzigen Retter erkennen. Durch dich, der du mit dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist lebst und herrschst. Amen.


Rezitieren sie die folgende Beschwörung:


Gegen dich, rebellischer Geist, der du in diesem Haus haust und es zerstörst, rufe ich durch die Verdienste der Wunden Christi die göttliche Hilfe und die Kraft des süßesten Namens Jesu herab. Zusammen mit der Heiligen Jungfrau Maria, den Heiligen Engeln und den gesegneten Aposteln, Märtyrern, Bekennern und Jungfrauen und allen Heiligen beschwöre ich sie gegen dich und befehle dir, dieses Haus unverzüglich zu verlassen und jedes böse Werk, das du begangen hast oder das dir hilft, aufzulösen. Und ich löse jedes böse Werk im Namen Jesu von Nazareth auf und wünsche, dass es aufgelöst wird. Und ich binde dich mit dem formellen Gebot des Gehorsams, damit du nicht hier bleibst oder zurückkehrst, um andere zu bewegen, zu kommen, und damit du unsere Angelegenheiten weder störst noch gegen sie wirfst, bei der Strafe, für immer in Feuer und Schwefel geworfen zu werden, das Millionen von Jahren brennt. Im Namen unseres Herrn Jesus Christus, der mit dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist lebt und regiert. Amen.


Gehen sie nach Abschluss der Gebete durch das ganze Haus und machen sie mit Weihwasser und einem scharfen Gegenstand Kreuze an jeder Wand jedes Zimmers. Sagen sie dabei: „Hier habe ich das Kreuz unseres Herrn Jesus Christus, des Retters der Welt. Weg mit euch, ihr bösen Geister!“





3.3 Pflanzen segnen und Wasser für den persönlichen Gebrauch reinigen


Rezitieren sie die folgenden Gebete:3


Es werde ein Firmament inmitten der Wasser, und es scheide die Wasser von den Wassern. Das Oben ist wie das Unten und das Unten ist wie das Oben, damit das Eine geschieht. Die Sonne ist sein Vater, der Mond ist seine Mutter und die Winde trugen ihn in ihrem Schoß. Er steigt von der Erde zum Himmel auf und steigt wieder zur Erde herab.


Es ist gereinigt! Ich exorziere dich, Geschöpf des Wassers, damit du für mich in meinen Werken der lebendige Gott und eine Quelle des Lebens und der Waschung der Sünden bist.


Möge die Asche in die Quelle des lebendigen Wassers zurückgeführt werden und möge die Erde fruchtbar sein und Leben hervorbringen durch die drei Namen Netzach, Hod und Yesod, am Anfang wie am Ende, durch Alpha und Omega, die im Geist Azoth sind. Amen.


Und da diese Reliquie so oft vor dem Teufel und seinen Fesseln bewahrt, sei derjenige gesegnet, der die vier heiligen Evangelien bewahrt. Mögen Lukas, Johannes, Markus und Matthäus uns von allem Bösen reinigen, damit wir die Freuden der himmlischen Heimat nach unserem Wunsch genießen können. Amen.


Das Lukasevangelium: Nachdem Jesus die Synagoge verlassen hatte, ging er in Simons Haus. Dessen Schwiegermutter hatte hohes Fieber. Man bat Jesus, ihr zu helfen. Er trat an ihr Bett, beugte sich über sie, befahl dem Fieber zu weichen, und es verschwand augenblicklich. Sofort stand sie auf und sorgte für ihre Gäste. Später, nach Sonnenuntergang, brachten die Menschen alle ihre Kranken zu Jesus. Diese hatten die unterschiedlichsten Leiden. Er legte jedem Einzelnen die Hände auf und heilte sie.4


Das Matthäusevangelium: Dann wurde Jesus vom Geist in die Wüste geführt; dort sollte er vom Teufel versucht werden. Als er vierzig Tage und vierzig Nächte gefastet hatte, hungerte ihn. Da trat der Versucher an ihn heran und sagte: Wenn du Gottes Sohn bist, so befiehl, dass aus diesen Steinen Brot wird. Er aber antwortete: In der Schrift heißt es: Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von jedem Wort, das aus Gottes Mund kommt. Darauf nahm ihn der Teufel mit sich in die Heilige Stadt, stellte ihn oben auf den Tempel und sagte zu ihm: Wenn du Gottes Sohn bist, so stürz dich hinab; denn es heißt in der Schrift: Seinen Engeln befiehlt er um deinetwillen, / und: sie werden dich auf ihren Händen tragen, / damit dein Fuß nicht an einen Stein stößt. Jesus antwortete ihm: In der Schrift heißt es auch: Du sollst den Herrn, deinen Gott, nicht auf die Probe stellen. Wieder nahm ihn der Teufel mit sich und führte ihn auf einen sehr hohen Berg; er zeigte ihm alle Reiche der Welt mit ihrer Pracht und sagte zu ihm: Das alles will ich dir geben, wenn du dich vor mir niederwirfst und mich anbetest. Da sagte Jesus zu ihm: Weg mit dir, Satan! Denn in der Schrift steht: Den Herrn, deinen Gott, sollst du anbeten und ihm allein dienen. Darauf ließ der Teufel von ihm ab und siehe, es kamen Engel und dienten ihm.5


Das Evangelium des Heiligen Johannes: Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und Gott war das Wort. Dasselbe war im Anfang bei Gott. Alle Dinge sind durch dasselbe gemacht, und ohne dasselbe ist nichts gemacht, was gemacht ist. In ihm war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen. Und das Licht scheint in der Finsternis, und die Finsternis hat’s nicht ergriffen. Es war ein Mensch, von Gott gesandt, der hieß Johannes. Der kam zum Zeugnis, damit er von dem Licht zeuge, auf dass alle durch ihn glaubten. Er war nicht das Licht, sondern er sollte zeugen von dem Licht. Das war das wahre Licht, das alle Menschen erleuchtet, die in diese Welt kommen. Es war in der Welt, und die Welt ist durch dasselbe gemacht; und die Welt erkannte es nicht. Er kam in sein Eigentum; und die Seinen nahmen ihn nicht auf. Wie viele ihn aber aufnahmen, denen gab er Macht, Gottes Kinder zu werden: denen, die an seinen Namen glauben, die nicht aus menschlichem Geblüt noch aus dem Willen des Fleisches noch aus dem Willen eines Mannes, sondern aus Gott geboren sind. Und das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des eingeborenen Sohnes vom Vater, voller Gnade und Wahrheit.6


Das Evangelium nach Markus: Zuletzt, da die Elf zu Tische saßen, offenbarte er sich und schalt ihren Unglauben und ihrer Herzenshärte, dass sie nicht geglaubt hatten denen, die ihn gesehen hatten aufzuerstehen. Und er sprach zu ihnen: Gehet hin in alle Welt und prediget das Evangelium aller Kreatur. Wer da glaubet und getauft wird, der wird selig werden; wer aber nicht glaubt, der wird verdammt werden. Die Zeichen aber, die da folgen werden denen, die da glauben, sind die: in meinem Namen werden sie Teufel austreiben, mit neuen Zungen reden. Schlangen vertreiben; und so sie etwas Tödliches trinken, wird's ihnen nicht schaden; auf die Kranken werden sie die Hände legen, so wird es besser mit ihnen werden.7



OEBPS/images/cover.jpg
DER SCHATZ DES MAGIERS
EIN KLASSIKER DES OKKULTEN

(¢
. / g
\v

F‘DITION SEVEN RITES

"
NS !






OEBPS/images/7_1.jpg





OEBPS/nav.xhtml




		DAS BUCH DES ST. CYPRIAN



		Inhaltsverzeichnis



		1 Einführung in das Buch



		2 Das Leben des Heiligen Cyprian



		3 Reden

		3.1 Segnung eines neuen Hauses



		3.2 Gegen Elfen und Hexen



		3.3 Pflanzen segnen und Wasser für den persönlichen Gebrauch reinigen



		3.4 Gebet des Heiligen Markus bei Rückenschmerzen



		3.5 Gegen drohende Stürme, Überschwemmungen, Hagel usw



		3.6 Damit böse Geister nicht in den Körper eindringen können



		3.7 Einen Gegenstand vor der Berührung durch böse Geister schützen



		3.8 Jeglichen Schaden von einem Neugeborenen abwenden und seine Gesundheit im Mutterleib bewahren



		3.9 Exorzismus, um böse Geister aus dem Körper zu vertreiben



		3.10 Einen Menschen von bösen Geistern befreien



		3.11 Gegen Hagel und Orkane







		4 Gebete für die Toten

		4.1 Die ehemalige Herrlichkeit



		4.2 Die Regelung der Güter



		4.3 Rache



		4.4 Schutz



		4.5 Begnadigung



		4.6 Zerstören, Ruinieren und in Brand stecken



		4.7 Die Novene des Heiligen Cyprian und der Heiligen Justina

		4.7.1 Gebet zum Sonntag



		4.7.2 Gebet für Montag



		4.7.3 Gebet für Dienstag



		4.7.4. Gebet für Mittwoch



		4.7.5 Gebet für Donnerstag



		4.7.6 Gebet für Freitag



		4.7.7 Gebet für Samstag







		4.8 Das Gnadengebet des Heiligen Cyprian und der Heiligen Justina







		5 Talismane, Amulette und Magie

		5.1 Über magnetisierte Talismane



		5.2 Dominator, der große Talisman



		5.3 Die Macht und Tugenden des Roten Drachen



		5.4 Der Ring Salomons



		5.5 Der große Talisman der Sternbilder



		5.6 Der himmlische Talisman



		5.7 Exterminator



		5.8 Der Talisman der Isis



		5.9 Über magische Amulette



		5.10 Herstellung von Amuletten



		5.11 Das Amulett der Sternbilder



		5.12 Über die Herstellung von Amuletten und Talismanen, um Tugend und Macht zu besitzen



		5.13 Das besondere Geheimnis Salomos



		5.14 Über Nekromantie oder die Kunst, die Toten zu beschwören







		6 Hexerei

		6.1 Eine Person binden oder die Anrufung der Heiligen Helena



		6.2 Eine andere Möglichkeit, eine Person zu binden



		6.3 Jemanden zum Verlieben bringen



		6.4 Eine andere Möglichkeit, jemanden zum Verlieben zu bringen



		6.5 Damit eine Frau ihren zukünftigen Ehemann kennenlernt



		6.6 Damit ein Mann seine zukünftige Frau kennenlernt



		6.7 Um Zorn zu besänftigen



		6.8 Die Toten rufen und vom Bösen erlösen



		6.9 Eine Person anziehen, die gegangen ist



		6.10 Das Glück der schwarzen Katze



		6.11 Wunderbares Räucherwerk gegen Hexerei



		6.12 Zauber des magnetischen Steins



		6.13 Trank gegen die Liebe



		6.14 Magischer Liebestrank, um die Gunst einer Frau zu gewinnen



		6.15 Gebet, um einen Soldaten loszuwerden



		6.16 Gebet zur Bewahrung vor bösen Geistern



		6.17 Salzzauber



		6.18 Gebet für einen Lotteriegewinn



		6.19 Eine besondere Art, einen Mann zu binden



		6.20 Rezepte, um einen Mann zur Treue zu zwingen



		6.21 Frauen zwingen, alles zu erzählen



		6.22 Rezept für Glück in gekauften Häusern



		6.23 Von Frauen geliebt werden



		6.24 Von Männern geliebt werden



		6.25 Schöne Träume haben



		6.26 Eine nackte Frau tanzen lassen



		6.27 Um zu wissen, ob eine Frau untreu ist



		6.28 Um eine Frau vor Untreue zu bewahren



		6.29 Damit eine Frau von dem Mann geliebt wird, den sie sich wünscht



		6.30 Gebet zum Schutz vor Blitzen



		6.31 Rezept zum Gewinnen von Spielen



		6.32 Die Magie des Eis in der Nacht des Heiligen Johannes



		6.33 Rezept zum Binden von Liebenden



		6.34 Rheuma heilen



		6.35 Eine besondere Art, Hunde zu verzaubern







		7 Magie der Chaldäer und Ägypter7.1 Zauber der Kröte mit zugenähten Augen

		7.1 Zauber der Kröte mit zugenähten Augen



		7.2 Zauber der Kröte mit zugenähtem Mund



		7.3 Zauber der Kröte, um andere dazu zu bringen, gegen ihren Willen zu lieben undzu heiraten



		7.4 Einen bösen Zauber ausführen und rückgängig machen



		7.5 Einen Mann niemanden mögen lassen, außer seiner Frau oder der Frau, mit der er lebt, oder umgekehrt



		7.6 Rezept für schnelle Ehen



		7.7 Den bösen Blick verursachen



		7.8 Rezept, um eine Frau zu bekommen



		7.9 Rezept für Männer, um die Begierde nach Frauen aufzugeben



		7.10 Gegen Liebe



		7.1 Gegen Liebestränke



		7.12 Zauber, die durch den Samen des Farns hervorgerufen werden und seine Eigenschaften



		7.13 Die Magie der Bohne

		7.14.1 Die Magie des Schädels der schwarzen Katze







		7.15 Eine weitere Verzauberung durch die Tugenden der schwarzen Katze



		7.16 Sich an jemandem rächen und ihm Böses zufügen



		7.17 So erhalten sie zwei Kobolde mit den Augen einer schwarzen Katze



		7.18 Liebe haben



		7.19 Eine andere Formel, um Liebe zu haben



		7.20 Ein Zauber, der mit Verbrechern durchgeführt werden kann, die auf einem Friedhof oder im Atrium einer Kirche gefangen wurden







		8 Frommer Leser, eine notwendige Erklärung



		A Ergänzende Gebete

		A.1 Das Vaterunser



		A.2 Ehre sei dem Vater



		A.3 Ave Maria



		A.4 Kyrie

		A.4.1 Griechisch



		A.4.2 Deutsch







		A.5 Trisagion

		A.5.1 Griechisch



		A.5.2 Deutsch







		A.6 Das Glaubensbekenntnis

		A.6.1 Das Apostolische Glaubensbekenntnis



		A.6.2 Das Nicänische Glaubensbekenntnis







		A.7 Salve Regina

		A.7.1 Latein



		A.7.2 Deutsch











		B Magischer Hintergrund und Erklärungen

		B.1 Über heilige und höllische Namen



		B.2 Über die Segnung von Wasser



		B.3 Über Werkzeuge der Magie



		B.4 Über magische Talismane



		B.5 Zu anderen Abschnitten des Cipriano







		Impressum









Page List





		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		64



		65



		66



		67



		68



		69



		70



		71



		72



		73



		74



		75



		76



		77



		78



		79



		80



		81



		82



		83



		84



		85



		86



		87



		88



		89



		90



		91



		92



		93



		94



		95



		96



		97



		98



		99



		100



		101



		102



		103



		104



		105



		106



		107



		108



		109



		110



		111



		112



		113



		114



		115



		116



		117



		118



		119



		120



		121



		122



		123



		124



		125



		126



		127



		128



		129



		130



		131



		132



		133



		134



		135



		136



		137



		138



		139



		140



		141



		142



		143



		144



		145



		146



		147



		148



		149



		150



		151



		152



		153



		154



		155



		156



		157



		158



		159



		160



		161



		162



		163



		164



		4











